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von Toccejus ebenso den Gedanken des vorzeitlichen Vertrages zwischen
Vater und Sohn , wie die Neigung zur Typologie und den ganzen
Zug zur Darstellung der biblischen Geschichte , aber auch ebenso die
Anregung zu einer — nun allerdings wieder im einzelnen differie¬
renden — Siebenperiodenlehre .

Ein Johann Heinrich Neitz , der die Anregungen des Toccejus ,
Untereycks , Speners und horche ? in sich vereinigt , hat , wie wir wieder¬
holt sahen , die Folianten des Leidener Theologen mit Separatisten -
augen gelesen und nicht nur Falsches hineingedeutet , sondern auch
freiheitliche Glossen ausgestöbert, die er nun auszunutzen versteht .
Auch bei Samuel König lassen sich deutliche Spuren davon nach¬
weisen , daß ihm die Auslegung der Apokalypse des Toccejus viel
gegeben hat .

2 . Die ruhige kirchliche Ausgestaltung eoccejanischer Ideen .

Freilich , die eigentlichen Toccejaner in den Niederlanden waren
zunächst nur zu einem geringen Teil Pietisten . Den nichtpietistischen
Vertretern unter Führung Heinrich Groenewegens stehen die
Leydschen oder „ ernstigen Toccejaner " gegenüber , von denen außer
dem erwähnten Hermann lvitsius besonders David Flud van Giffen ,
Tampegius vitringa , Johannes d ' Gutrein , Johannes
Braun genannt seiend ) Die Schwächen des Meisters werden bei
den Jüngern vielfach zur orthodoxen Karikatur , die sich aus den
Kanzeln tief einnistet . Es sei an die Schilderung von Neitz erinnert ,
der jenes ewige „ Geleier " der Toccejusschüler so anschaulich machte )

Die für den deutschen Pietismus wirksamsten Toccejaner der
kirchlichen Gruppe waren Tampegius vitringa und Friedrich

Die Erscheinungen Christi im Klten Bunde , S . 34 ff . 66 ff . Die Perioden in
„ Schrifftmäßige Untersuchung der Send -Schreiben an die sieben Gemeinen in klsien ,
Herborn 1693 , S . 9 : 1 . vie apostolische Kirche von der Himmelfahrt Thristi bis
etwa 70 . 2 . Vie christliche Kirche unter den heidnischen Kaisern bis Konstantin ?
3 . unter dem Kntichristen bis zur Reformation . 4 . Vie reformatorische Kirche
unter römisch -weltlicher Herrschaft von 1517 bis an das Ende dieses laufenden
Jahrhunderts . 5 . vie christliche Kirche unter evangelischen Fürsten von der
Reformation bis zum Ende dieses Jahrhunderts . 6 . vom Ende des Jahrhunderts
bis zum herrlichen Reiche Jesu Ehristi . 7 . vie allerletzte Zeit , wenn Ehristus das
Reich seinem Vater überantworten wird .

>) vgl . I . Reitsma , Geschiedenis , S . 285 ff . G . Frank , Geschichte der
Protest . Theologie , II , S . 245 .

-) g . a . <V . S . 17 ff .
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Adolph Lampe . Beide haben bereits in starkem Maße auch Züge
der voetianischen Asketik angenommen , die mit coccejanischer Lehre
verschmolzen werden . Diese beiden Theologen wurden für die deutsche
pietistische Bewegung vor allem bedeutsam durch die Weiterentwicklung
der chiliastischen Linie , hatte schon Coccejus durch seine Gedanken über
die letzte Blütezeit der Kirche einen Schritt gemacht zur Überwindung
des Antichiliasmus der kirchlichen Orthodoxie , so begegnet uns bei
vitringa und Lampe jetzt sogar die Deutung der apokalyptischen
tausend Jahre auf die ZuKunst . Diese Auffassung , die bis dahin
vorwiegend Separatistengut ist , wird durch das Gewicht dieser Theo¬
logen den kirchlichenKreisen annehmbarer , und vitringa zumal wirkt
damit , wie wir sehen werden , tief hinein in die Kreise der Spener ,
Hrancke , Anton , bis zu Vengel und den andern lvürttembergern .
vitringa ist allerdings nicht ein kritikloser Jünger des Toccejus , ^)
jedoch seine Modifikationen sind doch immer recht gemäßigt . ^) Auch
er fällt aus 2) durch eine ausgesprochene Vorliebe für periodisierung
der Zeitalter und den Gedanken des „ s ^ sterna propketicum " . Die
sieben Zeiten des Neuen Testaments hat er von Toccejus über¬
nommen , wenn er sich dabei auch kleine Veränderungen erlaubt .
So kommt auch er zu einer kirchengeschichtlichenAuslegung der
Apokalypse .

Ein noch hingebenderer Jünger unseres Theologen ist der Bremer
5 . A . Lampe , der den großen Apollos der sechsten Periode , Johannes
Toccejus , in seinem „ Geheimnis des Gnadenbundes " hoch preist . In

' ) vitringa ist außerdem beeinflußt von Joseph Mede , Llavis apoes -
I/ pties . Lantadrix . 1649 . In s . ^ on . apoLsI ^ sin eommsnwrius . LaritabriZ . 1627 .
vgl . Bausser , Gffb . Zoh . L . 90 .

2) vgl . viestel , Geschichte , S . 438 . 632 f .

' ) Zn Betracht kommen hier vor allem äv -i « Kt <7tx Äpoesl ^ p8öos ^ on . sp .,
klmstel . 1705 ( 1719 ) 1 ferner l ^ pus doetrinas propkstioas , gedruckt hinter ö ?r ->-
r -??? « -» ? kistorias st ekronolo ^ ias ssoras . Franeker 1708 . Er teilt die ganze
Weltgeschichte ein in vier Zeiten : 1 . bis zur Sintflut ; 2 . bis zur Erlösung aus
Ägypten und dem Sinaibund ; 3 . bis zu Thristi Dffenbarung im Fleisch ; 4 . bis
zur Vollendung der Zeitalter . Seine Perioden des Neuen Testaments sind folgende :
1 . Die Kpostelkirche , 2 . Die Kirche unter den Verfolgungen bis Konstantin .
3 . von Konstantin bis zum Ende des 7 . Jahrhunderts . Die Kämpfe mit den
Häretikern . 4 . von Leo bis zum Kufkommen der lvaldenser . Die Mohamme¬
daner . 5 . Papstkirche und Reformation , von den Waldensern bis zum 16 . Jahr¬
hundert . 6 . Die Kirche unseres Zeitalters . 7 . Der Sabbat der Kirche , vgl .
1> pus , p . 63 . 160 K.
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der Vaterstadt des Leidener Bibelforschers war die Stätte für eine
ganze Schule bereitet . Theodor Unter eqck war der Anfängers )
Sein Zeitgenosse ist Joachim Neander , der in seinen Liedern das
Thema vom Bunde immer von neuem behandelt . ^) Weiter sind zu
nennen : Konrad Jken , Theodor und Tornelius de Hase . Der
große Wortführer dieses Kreises aber wird später vor allem Lampe
durchsein umfängliches coccejanisches Erbauungsbuch vom Gnadenbund . °)
Auch er hat durch wirksames Lied der Vundestheologie Bahn gemacht
in die Seele der Gemeinde hinein . Lampe will in den Föderalismus
eine Vertiefung hineintragen , er will sich nicht nur aushalten bei den
Haushaltungen des Gnadenbundes , sondern von seinem Geheimnis
handelnd ) Dieser pietistische Föderalismus der zweiten Generation
unterscheidet sich von dem ihres Urhebers nicht wenig . Man beachte
vor allem die ausführliche Asketik ^) und die Neigung , das „ Lundes -
gut " subjektiv zu verinnerlichen, die Redeweise von den Staffeln in
der Heiligung , ^) die Ausführlichkeit in der Schilderung der endlichen
Herrlichkeit , die sich gegen die kargen Aussagen des Toccejus über
das herrlichkeitsreich auffallend abhebt . ' ) Die reichliche Verwendung
der Typologie ^ ) der Siebenzahl der Vollkommenheit ^) usw . wird noch
fast über den Meister hinaus mit dichterischer Phantasie betrieben ,
von der Hoffnung auf das zukünftige tausendjährige Reich war
bereits die Rede / °) Me stark aber aus der andern Seite das Grund¬
schema des Lehrmeisters nachwirkt , das kann man bei den Aus¬
führungen über den vorzeitlichen Vertrag " ) und vor allem bei der
ausgiebigen Behandlung der sieben Zeiten der Kirche des Neuen
Testamentes ^ ) nachprüfen . Lampe beschließt das auch durch seine
Langatmigkeit echt coccejanische Werk mit einem Kapitel , das von

Halleluja . .> . Dder des Sünders Wanderstab zur Trkänntnüs . . . des
höchsten Gutes . " Bremen 1678 . vgl . RT . - , XX , S . 231 .

°°) Glaub - und Liebes - llbung : Kuffgemuntert / durch / Einfältige / Bundes
Lieder . . . Bremen 168V .

6) Geheimnis des Gnadenbundes . Bremen 1712 ff . 6 Bände .
I , S . 18 f . b) ' ^ 471 ^ 577 . s) ^ g27 . ' ) I , 639 ff .

°) II . 353 ff . ") I , 209 ff . , II , 163 ff . -°) V . 893 ff . " ) I , 140 .
" ) V , 260 ff . Die Perioden des Neuen Testaments : 1 . Die Kpostelzeit bis

zum Tode des Johannes . 2 . Die Verfolgungszeit unter den römischen Kaisern
bis zu Konstantin . 3 . Die Zeit der äußeren Freiheit und Pracht der Kirche bis
zum Kufkommen des Kntichristen . 4 . Das klntichristentum bis zu den lvaldensern .
5 . Die Reformationszeit bis zum passauer Vertrag . 6 . Die Zeit der protestantischen
Kirche . 7 . Das herrliche Reich Thristi am Tnde der Welt .
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der Ausrichtung des Reiches Christi und dessen himmlischer Gestalt ,
Freiheit und Beständigkeit handelt . ^) So eschatologisch dieser Pietismus
interessiert ist , er findet doch ein freudiges Bekenntnis zur äußeren
Form der Kirche und bestätigt die oben herausgestellte These , daß
Toccejus durch seinen Reichsbegriff eine innerkirchliche Haltung des
Pietismus ermöglichtes)

Z . Das Hinüberwirken der eoeeejanischen Einflüsse
in die lutherische Mrche .

a ) Die Wirkung aus PH . I . Spener und I . H . Majus .
Durch seine Bibelarbeit hat Toccejus über die Schranken der

konfessionellen Schlagbäume hinaus tief ins lutherische Lager hinein¬
gewirkt . Das zeigt insbesondere die Schätzung , die seine Schrist -
auslegung bei Spener erfährt , der ihn an zahlreichen Stellen rühmt .
Daß Toccejus ' Theologie aus die Entstehung der Schrift „ Behauptung
der Hoffnung künfftizer Besserer Zeiten " und die mit diesem Thema
in Verbindung stehenden Ideen Speners eingewirkt hat , ist klar zu
erweisen . Spener war zwar durch die Beschäftigung mit Labadie
und durch englische Eschatologie jener Tage vorbereitet . Jedoch ging
eine fortgesetzte Anregung , die er aus Toccejus ' Werken schöpfte , als
mitbestimmender Einfluß nebenher . Schon früh , 1676 , begegnet bei
Spener die Anschauung über einen endzeitlichen , herrlichen Zustand
des Reiches Thristi aus dieser Erde , die Bekehrung der Juden und
den Fall Babylons , wobei er sich bewußt gegen die Reformatoren
abgrenzt . ") Ein Jahr später , 1677 , sagt er von Toccejus , daß er
ihn unter den Exegeten an erste Stelle setze . Er sehe oft mit
klaren Augen , wo andere im Finstern tappen oder schlafend ) Am
12 . Gkt . 1678 schreibt er dann freilich , er habe die Apokalypse
des Toccejus noch nicht gelesen . ^) Jedoch braucht daraus durchaus
nicht mit Ritschl ^) gefolgert zu werden , daß Toccejus auf die Ent¬
stehung des Spenerschen Thiliasmus vermutlich keinen Einfluß geübt
habe ; denn wer die Kommentare dieses Theologen sortgesetzt zu Rate
zog , der mußte auch , abgesehn von der Auslegung zur Offenbarung ,

l) VI , 1658 ff . - ) II , 56 ff .
°) ecmsilw I , p . 6 k. ? ia ässiäsris . 1676 . p . 72k . weitere Stellen bei

Z . <ö . w alch , Bibl . theol . Sel . II , Zena 1758 , p . 771 .
«) Lonsilia III , p . 149 ( 17 . März 1677 ) .
- ) Theologische Bedencken , III , Halle 1702 , S . 356 .
°) Ritschl , Pietismus , II , S . 122 .

Schrenk , Toccejus . ill, 5.
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